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Pcttauer Anzeiger. 
Erscheint jeden Sonntag. 

k i n s c h a l t u n g s p m s e dilligst. Ver „Pettauer Anzeiger" wird in einer Auf lage von 1000 Exemplaren gedruckt und in Pettau und 
Umgebung sorgfältig verbreitet, ist daher für Ankünd igungen und Einschaltungen aller Art bestens zu empfehlen. Die Zus te l lung 

des „Pettauer Anzeigers" erfolgt k o s t e i l o * . 

Foulard-Seide von 65 Sreuz. 
l'ii sl, »70 p. 
IHrt . f. Glitten 
n RobkN.Fraii« 

so und s c h o n verzol l t in« Haut flfliefert, Reich« IVu• 
sterautwahl umgehend-

Seiden-Fabr ik t Henneberg , Zürich. 

F R A N Z JOSEF Bitterwasser 

- E a - ^ o a 
P ^ I e j E l ] 

SWRMERDFABR 

.GOLDSCHMIDT 

Compi^» 

Geschlagen 
werden alle Seifenfabrikate durch 
den enormen Verbrauch von 
Grol ichs Hcub lum e ns e i f e an» 
ßr i inn , denn diese ist aus dem 
Extrakte von Wald- und Wiesen-
blumen erzeugt und dient unseren 
Krauen und Mädchen sowohl zur 
Pflege der Haut, sowie zu Wa-
schungen des Kopfes u. tägl. Rei-
nigung der Zähne mit geradezu 
augenscheinlichem Erfolge. Als 
Kinderseife leistet Grol ichs Heu-
b lnmense i s eaus ßri inn unschätz-
bare Dienste und wird allen Müttern 
wärmstens empfohlen. Preis per 
Stück, fiir mehrere Monate aus-
reichend 30 kr. Vor wertloser Nach-
ahmung wird gewarnt. Grol ichs 
Henblu inense i fe a u s ßr i inn ist 
in folgenden Verkaufsstellen echt 
zu haben: Pe t tau: Jos . Kas imir , 
Handlung, V. S c h u l f i n k , Hand-
lung, F r a n z Hornig, Handlung, 
F. C. S c h w a b , Handlung „zur 

goldenen Kugel". 

b i n Ich g e w o r d e n 
durch meinen schönen Teint, den ich durch Benützung 
der australischen Saife ohne Soda 

m a n o I 
erzielt habe. Feigls australische Seife Manol ist nach 
bisherigen Ergebnissen ein unerreichtes kosmetische!« 
Mittel, welches durch seine glücklich erfundene Zu-
sammensetzung den Teint absolut rein, rosig, frei von 
allen Unredlichkeiten und Haulausschlfigen macht. 
Zur Beachtung! Auf Grund der uhlreichen Wünsche 
unserer geehrten Abnehmer haben wir auch eine 

I T l a n o l ' C r e m e 
hergestellt und zwar in einer so vorzüglichen Kompo-
sition, daß wir behaupten können, daß ein besseres 
Präparat überhaupt nicht existiert Manol-Creme wird 
nach dem Waschen mit Manol-Seife mit gutem Er-
folge benützt und wird in Tiegeln zu K 1.60 und 
K 3 — verkauft 

n i a n o l * P u d e r 
gleicht in seiner Qualität selbst den teuersten franzö-
sischen Pudern. Preis einer Dose 60 h. 

m a n o I • sl e u f r a 11 n e 
macht das Haar gl&nzend und weich und ist es das 
beste Mittel gegen Schuppen und Hsarausfall. In 
Flaschen zu K 1 —. 

Ein ige Tausend von D a i k b r i e f e i . 
Verlangen sie nur echte Feigls Präparate Manol und 

weisen Sie alles andere energisch zurück. 
Hauptniederlage und Versand: 

Fr. Y l t e i £ Cle. In Prag, Wass«rgasse 730. 
Eigene Filiale für Deutschland. F r . V l t e k L Cle. , 

D r e s d e n , Plauenscher Platz 3. 
In Pettau zu haben bei: lg. Behrbalk, Drog., 

A. Jurza 6 Sühne, Drog. 

Epi leps i 
Wer an Fallsucht, Krümpsen u. and. 
nervösen Zustünden, leidet, verlange 
Broschüre darüber. Erhältlich glatt» 

und sranfo durch die 

priv i t . Schwanen-ÄpotheKe 
Frankfur t a. M . 

Rheumatismus- und 
Asthma-Kranke 

erhalten unentgeltlich und gerne aus 
Dankbarkeit Auskunft, wie meinem Vater 
von obigem Leiden geholfen wurde. 

Hermann Baumgartl 
Sllberbaoh bei Grailltz i. B. Nr. 397. 

5 * 

5 * 

5 * 

E i n 

he l le r n 
verweidet s t e t s 

Dr. 

Oetker's 

[ B i c f y u l v u 
j Vul l l la-ZucHcr 
[ faddlag-Pi l?er 

12 Heller. Millionenfach be-
wahrte Rezepte gratis von der 
besten Geschäften. 
Zu haben in allen b e s s e r e n 
Konsum-, Dclikatcss- u. Droguen-

Geschäften. 

Rheumat i smus 
u. Gicht le idenden teile ich gerne un-
entgeltlich brieflich mit, wie ich von 
meinem qualvollen hartnäckigen Leiden 
nach kurzer Zeit vollständig geheilt 
wurde. Carl Bader, München B, 

Kurfürstenstrasse 40a. 
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Wier. f.. s««iler»ti»t:n ?, 
>ra$. Oratxvn 14 

B«c4ta. S'.lli , IrnlM, t w h d «. « . Ktk 
I M N « S . l l w k f c , l i f « » , S l a l l t * r l , U r l » » ' 

Gedenket bei Spielen, Wetten 

n. Vermächtnissen des Deutschen 
Schulvereines nud der Sttdmark. 
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K u n d m a c h u n g 
betreffend Aussuchen von Bestellungen auf Waren durch 

Gewerbeiuhaber und Handlungsreisende. 

Aus den Kreisen der Handels- und Gewerbetreibenden sind 
mehrfache Klagen und Beschwerden gegen ungesetzliches Vorgehen 
von Handlungsreisenden laut geworden und auch die politische 
Oberbehörde, Statthaltern und Handelsministerium, haben auf den-
selben Übelstand hingewiesen. 

Zur Aufalstrung der Bevölkerung erachtet es das Stadtamt als 
notwendig, die Machenschaften einer gewissen Sorle von Handlungs-
reisenden bekannt zu machen. 

Großsprecherische Anpreisung der Ware auf der einen Seite 
und häufig geschäftliche Unbeholfenheit auf der anderen Seite läßt 
es geschehen, daß unerfahrene Leute sich su viel größeren Abschlüssen, 
als ihr Bedarf ist, wissentlich verleiten lassen, während auch oft 
Bestellformulare auf größere Quantitäten im letzten Augenblick un-
terschoben werden zur Unterschrift; auch nicht vorher mitgeteilte 
Vertragsbestimmungen läßt sich mancher Reisende unterfertigen. 
Ferner kommt es vor, daß bei ordnungsmäßiger Bestellungs-Ausfer-
tigung trotzdem teils mehr Ware, teils zu höheren Preisen, teils 
Ware in schlechtem, oft unbrauchbarem Zustande einlangt. P 

Zur Vermeidung solcher Schädigungen der Handels- und 
Gewerbetreibenden und des bestehenden Publikums erscheint es 
notwendig, daß die Bevölkerung eindringlichst vor derartigen Über-
vorteilungen gewarnt wird und wird seitens des Stadtamtes nahe-
gelegt, jeden bedenklichen oder verdächtigen Fall der politischen 
Behörde anzuzeigen. 

Sei bet verständlich steht es jedermann frei, sich durch Inan-
spruchnahme der Sicherheitiwache, welche unter einem auf die 
gesetzlichen Bestimmungen, die unten folgen, zweck* Kontrolle der 
Reisenden verwiesen wird, Rat und Hilfe zu verschaffen. 

Die gesetzlichen Bestimmungen vom 25. Februar 1902, R.-G.-Bl. 
Nr. 49 lauten: 

Die Gewerbeinhaber sind berechtigt, im Umherreisen außer-
halb des Standortes selbst oder durch mit amtlichen Legitimationen 
versehene, in ihrem Dienste stehende Bevollmächtigte (Handlungs-
reisende) Bestellungen auf Waren bei Kaufleuten, Fabrikanten, 
Gewerbetreibenden, überhaupt bei solchen Personen, in deren 
Geschäftsbetriebe Waren der angebotenen Art Verwendung finden, 
aufzusuchen; sie dürfen hiebei, außer auf Märkten, keine Waren 
zum Verkaufe, sondern nur Muster mitführen. 

Das Aufsuchen von Bestellungen auf Waren bei Personen, bei 
denen die betreffenden Waren nicht in ihrem Geschäftsbetriebe Ver-
wendung finden, ist den GewerbeinhabaM oder deren Bevollmäch-
tigten hinsichtlich des Vertriebes von Koronal-, Spezerei- und Mate-
rialwaren innerhalb wie außerhalb den Standortes unbedingt verboten; 
hinsichtlich anderer Waren ist das Aufsuchen von Bestellungen 
außerhalb des Standortes bei den erwähnten Personen nur in ein-
zelnen Fällen über ausdrückliche, schriftliche, auf bestimmte Waren 
lautende, an den Gewerbeinhaber gerichtete Aufforderung gestattet. 

S t a d t a m t P e t t a u , am 24. Juli 1907. 

D«r Bürgermeister: 

J. Ornig. 

Xur echter Mack's 

K a i s e r -

B o r a x 

z u m t ä g l i c h e n G e b r a u c h i m W a s c h w a s s e r . 
Der (chte Mark'« Kaiser-Borax ist das mildeste und gesündeste, seit 
Jahren bewahrte VcrarhSnrrniigBnittel für die Uaut. macht das Wasser 
weich und die Haut reio. zart und weis». Beliebtes antiseptisches 
Mittel zur Mond- nsd Zahnpflege und zum med Gebrauch. Vorsicht 
beim Einkauf* Nur echt in r a t « Kartons zu 15, .30 u. 75 Heller mit 

nebiger Schutzmarke und ausführlicher Anleitung. Niemal« loset 
Alleiniger Erzeuger für Österreich-Ungarn: UOTTLIEß VOITH, WIEN, III/,. 

Von der hohen k. k. Statthaltern genehmigte 

P r i v a t - H a n d e l s - K u r s e u n d M a s c h l n s c h r e i b - S c h u l e 

des staatlich geprüften Handalsschullehrers 

Gute Erfolge. 

Über 20 Maschinen. 

G r a z , B ü r g e r g a s s e Nr . 1 4 . 

Kostenlose Stellenvermittlung. 
Programme kostenlos und franko. 

^ D a n f . ^ 
Seit längster Zeit war meint Frau Hoch-
gradig neroM, fünden- »nd Leibichinerzen, 
weiften und gerren tn den Füßen, vom 
Oberschenkel bit zu den Knien. Kopfschmerzen, 
Schwindelanfalle, Schlaflosigkeit, Schwermut, 
unheimlich« Gefühle in der Herzgegend. 
Magendruck, Mattigkeit und Schwache ulw 
machten ihr da« Leben schwer. Durch Zufall 
erfuhr ich von der bewahrten Heilmethode 
d«4 Herrn » P s i s t e r in D r e s d e n . 
Ostraallee 2, und wurde meine Frau durch 
die einfachsten schriftlichen Anordnungen 
vSllig geheilt. waS ich hiedurch allen thnlich 

Leidenden gerne bekannt gebe. 

Georg und E m m a Neubacher 
k. k. Postpaketbesteller 

in S a l z d u« g-Bahnhof (Österreich). 

Weingartenstecken aus Kastanien- und 
Eichenholz gespalten 
7 Schuh lang per 

1 mille K 70'—, sowie schönes Buchenscheitholz per Meterklafter 
K 20*— jederzeit zu haben bei M a x B e r l i s g , Kaufmann in Schiltern. 

Steckenpferd-

von B e r g m a n n & So., D r e s d e n u. T a s c h e n a ®. 

ist und bleibt laut täglich einlaufenden Anerkennungsschreiben die w irk-
am sie aller Medizinalseisen gegen Soimnersp.ossen sowie zur Erlangung 
und Erhaltung einer zarten, weichen Haut und eine« rasigen Teint». 

Vorrätig * Stuck 80 Hellet in allen Apotheken, Drogerien. ParsSmerie-
Seisen- und Friseur-BeschSslen. 

Das eohte 

steirische Landbuhn 
tn haben bei 

Ignaz Rossmann, Untere Draugasse 16. 

AuKwel .6 
afrrt das i « Monate galt 1907 im stidt. Schlachthaus» geschlachtete Sieh. 

Name deS 
Fleischer» 

Berghau» Kasper 
Junger Franz 
«o!sär Karl 
Luttenberger Johann 
Weibenstein Hugo 
Urban Franz 

S s a n w . 
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Eier 
v e r k a u f t m a n a m b e s t e n b e i 

And. Suppanz, E i e r e i n k a u f i m g r o ß e n u n d k l e i n e n i n 

P t t t a u , P o s t g a s s e ( R o s m a n n ' s c h e s H a u s ) u n d i n P o l s t r a i l 
( i m H a n s e d e s T h . D e d k o ) . 

Temperafarben (X£) 
v o n K a s p e r & D r . V o g e l , W i e n 

v o r z ü g l i c h e Q u a l i t ä t , v o r r ä t i g b e i 

W. BLANKE, Papierhandlung in PETTAU. 
Geeetillob geicbiltzt. 

tm 

[ ICI^DIfN 

illrinifoirlili»« 

A-Tihm/ki Pnraä 
I f i — ' * 

Jede Nachahmung atrafbar l 

Allein echt ist nur 

Thierry's Balsam 
mit dtr irQoaa NimnaiwchuUm«k*. lt klaina 

<f D̂ ppelRaach d od«r 1 froM« Spaibl-od«f . w 
liaKh« mit PttulTtncblaH K >.—. 

Thierry's Centlfollensalbe 
(•tm »U». nach », altan Wunden. EnUUn • 
äun(en, V«rl*tiUDiiMi ecc, I "IW*1 K 3.80. 
Vanaodunf nur p|«i NachnahlM odar Voran«-

»nw«l»ur.|. 
Dlaa« kalte* Hlaiialtlal (In« »>, <la t u t « 

allkaUaat wM «mardMrt. 
Baalalliinf t n adrwiir« man an: 

Apotheker A. Thlerry In Pregrada 
bal R«kttMfc4ta«rtn»a. 

D«p«U i* d.n A polhak üb. BroachO'tn 
mit Una«Bdaa Or%lnalDankKhralb«n (ratla 

und rtanko. 
' 

ßcschäfislokal 
I Ungartorgasse Nr. 6 | 

I jetzt Branntweingeschäft | 
i s t w e g e n Ü b e r s i e d l u n g z u v e r p a c h t e n . A n f r a g e 

| b e i H e r r n M a x S t r a t c h i l l , R a n n be i P e t t a u . ' • 

i _ i 

ANNONCEN 
FCR SÄMTLICHE; 

ZEITUNGEN UND KALENDER 
DER WELT 

BESORGT AM BESTEN UND BILLIGSTEN DIE 

ANNONCEN-EXPEDITION EDUARD BRAUN 
W I E N , I. R O T E N T Ü R M S T R A S S E 9. 

ZMITUNOS- U N D K A L E N D E R K A T A L O O F Ü R 
I N S E R E N T E N G R A T I S U N D F R A N K O . 

Visite-
garten 

i n B u c h d r u c k o d e r L i t h o -

g r a p h i e , t a d e l l o s e A u s -

f ü h r u n g , l i e f e r t s c h n e l l s t e n s 

B u c h d r u c k e r e i 

W. Blanke in Pettau. 

5 Kronen und mehr per Tag Verdienst. 
H a n a r M t e r - S t r t e k m a e c h i m f i 

Gesellschaft, 
Getackt Peraeaea Widerlei fleaebiechte* n a Stricken 
aas i i i t w r Maaeklae. Klatacbe » 4 irhaell« Arbeit 
4m raiM Jakr bindurrh in Haoi#. Keine Verkennt-
•iaie a»tig. Entseraang tat niehta ior Saebe aad 

5 wir verkaufte die Arbeit. 

DiHiar»«lt<r')tri(tMat(l) lReN'8e<«iiid)«rt 

Thos. H. Whittick & Co., Prag, Petenpuu 7, i-im, 
Badapeat IY. Uavaa a t c u 8 — 192. 

A G E N T E N 
(auch Pr iva te) gu tes E i n k o m m e n u n d Lebensun t e rha l t (ke ine Lose , 
ke ine Bllcher, ke ine Ver s i che rungen) w e n n Sie ih re Offer te u n t e r 
Chif f re „ Z u k n n f t " a n die Annoncen -Exped i t i on Györ i & Nagy, 

B u d a p e s t IV., Magya r -u t ca 8 e insenden . 

«öeschäMlokal« 
zu vermieten: fiflüPCPCflCZ 6. 

S 
i m ! « 

FUn abonniert jedenelt auf d u 

schönste und billigste 
F a m i l i e n - Wi t jb la t t 

— 8 
Weggendorfer-Blätter 3 
Wümhcn <s> <s> £fits<hrift für Humor und Kunst 

a> Ulerteljihrlidt l S n u m m e r n nur K 3.60 <s> g 

8 
Kein Besudier der Stadt Mündien 3 

die In den Rlumen der Rediktto«, B 
bdlndltdu, l u | r r f t Interessante Rus- » 

der Mesjeadorfcr-Blilter j j 

Ctatefl» S r ( d a n n Sr i ! - W » | 

f n i 

Rbonnement bei allen Budihandlunaen und 
Poftanftalten. verlangen Sie eine ßralts-Probe-
nummer vom Verlag. mündien, theatlnerftr. 41 

koUte es oerflotnen, 
t*Jiy«l+n«Tfhra|» 4] M 

• • 

Ölfarben 
in Tuben und 

Maler-Leinwand 
in guter Qualität zu haben in der 

Papierhandlung 

W . Blanke, Pettau. 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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JOS. KASIMIR, PETTAU 
Spezerei-, Material- u. Farbwaren-Handlung 

G»srundn 1876 

empf ieh l t Min 

reichhaltiges Warenlager 
u o d m a c h t b« s o l i d e r e a u f m e r k s a m a u f : 

Torz^llcbe rohe and gebrannte Kaffees 
• feinste Kakao u. Schokolade • 
• • beste Käse u. Salami > » 
Säuerlinge: Radeloer, Rohltscber, Preblauer. 
» • Römerqoelle, GlesbQbler o. a. m. • • 
• Schaumweine von W. Hintze • 
Bairisch u. Märzenbier von Brüder 
• • • • Reininghaus. • • • • 

Neuheit! Strobin Neuheit! 

8® 
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co bestes Reinigungsmittel für Stroh- u. Bsalhüte 

Paket 30 Heller. Hatlaeke: ackwarz, ret, blas. 
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: : M o b n u n g : : 
zu vermieten mit 4 Zimmern und Küche. Anfrage bei 

Herrn Gspaltl, Juwelier. 

Koriandoli (Konfetti) 
Luftschlangen 

Lampions 
Papierservietten 

vorrätig bei 

W. BLANKE, Papierhandlung: in Pettau. 

Sommer Fahrordnung d. Station Pettau von Budapest gegen Pragerhof. 

Ankunft Stand» Minuten Abfahrt Stunden Minuten Benennung 

früh 7 22 Früh 7 32 Peraonenzug 
Nachmittag« 1 4« - Nachmittags 1 Schnellzug 
Nachmittage 6 2 b Nachmittags 6 40 Personenzug 
NachU 2 — Nachte I i Schnellzug ] 

V on Prag« rhof nach E udapeat 
Vormittags S 46 Vormittage 9 68 Peraonenzug 
Nachmittage 8 S8 Nachmittage s Schnellzug 
Abends 8 ' 50 Abend« 8 

— 1 
Peraonenzug 
Schnellzug '"Nachts 4 — Nachte — 1 
Peraonenzug 
Schnellzug 

Züge, die von F 'ettau nach Marburg verkehren und zurück. 
Früh 6 — Von Tettau näcTTWarburg 
Nachmittags] 4 Von Pettau nach Ma rburg 
Abends 
Vormittage 

9 — Von Pettau nach Marburg Abends 
Vormittage H b« Von Marburg nach Pettau 
Vormittag« 11 2t Von Marburg nach Pettau 
Nachmittage 2 66 Verkehrt nur an Sonn- und Feiertagen 
Abends in Sl Von Marbur g nach Pettau 

( » O M a u r e r 
Cobn 3 4 - 3 6 steiler per Stunde. 

100 Handlanger 
Lohn 20—22 Heller pep Stunde 
und freiem Quartier, werden für Bauten in Hrastnigg, 
Trifail und Sagor sofort aufgenommen bei 

Baumeister Derwuschek in 
jVtarburg. 

H e r a u t g e b e r u n d v e r a n t w o r t l i c h : W . B l a n k e . I r u c k : W . B l a n k e , P e t t a u . 


